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NEUES AUS DER REGIO ACTUALITES REGIONALES

H.R. MOSER

Wetter und Klima in der Stadt Basel: Oktober 1984 - März 1985

In der letzten Mitteilung zur Meteorologie wurde über die Wiederaufnahme der klimato-
logischen Messungen beim Bernoullianum, in der Innenstadt von Basel, informiert. An
dieser Stelle soll über die Resultate der ersten Messmonate berichtet werden. Ausgewählte
Daten sind in der folgenden Tabelle monatsweise zusammengestellt. Interessant sind diese

Daten, wenn man sie mit den Werten des Observatoriums auf dem Bruderholz vergleicht,
da damit die Klimaunterschiede Innenstadt — Stadtrand/Freiland zum Ausdruck
kommen.

Klimawerte Basel-Bernoullianum

1984 1985

Element Oktober November Dezember Januar Februar März Einheit

Temp. Mittel 11.8 7.6 3.0 -3.9 0.7 5.4 °C
mittl. Min. 9.0 5.4 1.3 -6.0 -2.3 2.8 °C
abs. Min. 3.6 0.6 -3.7 -17.2 -12.8 -3.1 °C
mittl. Max. 15.3 11.2 5.1 -1.4 4.3 8.7 °C
abs. Max. 21.5 20.3 10.4 10.2 12.2 16.6 °C
Gradtagszah|1 159.0 362.3 526.7 740.3 540.2 445.3 °C
rel. Feuchte 79 81 85 81 73 67 Proz.
Niederschlag 43.0 40.3 45.5 54.0 39.8 37.2 mm
max. Tagesns. 24.9 16.7 20.7 12.6 16.0 7.4 mm
Staubns.2 104 82 47 > 81 104 101 mgm"2d

Windspitze 20.1 26.3 15.4 12.9 14.4 20.1 msek-1

Tage Ns. > 0.1 13 11 15 21 9 17

Tage Ns. > 1.0 7 8 8 10 5 10
Tage Ns. > 10.0 1 1 1 1 1

Eistage (Max. < 0) 1 16 10 -

Frosttg. (Min. < 0) 8 21 15 5

•j

Gradtagszahl: Masszahl für den Heizbedarf; für jeden Tag mit einer Tagesmitteltemperatur < 1 2.0 °C
wird die Differenz zwischen der Tagesmitteltemperatur und der Raumtemperatur von 20 °C gebildet
und diese Differenz über den ganzen Monat aufsummiert.

2
Staubniederschlag nach Bergerhoff; während einem Monat wird in einem Auffangbehälter die Staubund

Niederschlagsmenge gesammelt, anschliessend im Labor das flüssige Wasser abgedampft und
durch Differenzwägung die Menge des aufgefangenen Staubes bestimmt und umgerechnet auf die
Einheit Milligramm pro m2 und Tag.
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Beim Temperaturvergleich zeigt sich, dass in der Regel, wie erwartet, die Werte in der
Stadt höher liegen. Beim Monatsmittel macht dies 0.5°C-0.9°C (Januar) aus. Am
grössten sind die Differenzen bei den Minimaltemperaturen. In der Innenstadt sind die
mittleren monatlichen Minima um 1.4 °C (Oktober und Dezember) bis 2.2 °C (Januar)
wärmer. Betrachtet man die absoluten Minima, so werden diese Differenzen noch grösser.
Um die Stadt Basel tritt während der Kälteperiode im Januar die tiefste Minimaltemperatur

am 6. Januar auf mit -23.5 °C am Flughafen und -20.6 °C am Observatorium. Da die
höhere Station die "wärmere" Temperatur aufweist, herrscht also eine Temperaturumkehr,

eine Inversion vor, wobei in dieser Schicht die Temperaturzunahme mit der Höhe
+7.25°C/100m beträgt. Normalerweise nimmt die Temperatur in der Atmosphäre
mit wachsender Höhe ab, wobei der mittlere Gradient ca.-0.6 °C/100 m beträgt. An
diesem 6. Januar beträgt das Minimum beim Bernoullianum -16.7 °C, ist also um 6.8 °C
wärmer als am Flughafen, der auf praktisch gleicher Meereshöhe liegt.

Die Differenzen der Maximaltemperaturen zwischen Observatorium und Bernoullianum
schwanken zwischen -0.7 °C und +0.1 °C. Während der Wintermonate sind die Maxima
in der Innenstadt also eher geringer als am Stadtrand. Dies mag auf die schattige Lage der
Station Bernoullianum zurückzuführen sein. Die Überwärmung der Stadt wirkt sich also

hauptsächlich dahingehend aus, dass die extremen Minimaltemperaturen gemildert
werden. Deutlich kommt dies auch bei der Zahl der Frosttage, d.h. der Zahl der Tage an
denen mindestens einmal die Gefriertemperatur von 0 °C unterschritten worden ist,
zum Ausdruck. In der Stadt ist dies während der sechsmonatigen Periode an 49 Tagen der
Fall, am Observatorium an 73 Tagen.

Die Niederschlagsverhältnisse sind im Winterhalbjahr an beiden Stationen etwa ähnlich.
In den nächsten Heften der Regio Basiliensis werden wir laufend über die weiteren
Messungen berichten. Ich nehme auch gerne Anregungen zu diesem Thema entgegen.
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